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P R E S S E M E L D U N G 
 
Internet optimiert den Wertschöpfungsprozess  
Datenaustausch, Beratung & Co. - Das Internet wird zu-
nehmend für die Abwicklung von Geschäftsprozessen genutzt. 
 
(Köln, 04. März 2009) Handelsunternehmen nutzen das Internet 
zunehmend für komplexere Aufgaben. Dies zeigt die aktuelle Studie 
„Internet im Handel 2008 - Status quo und Entwicklungen -“ des E-
Commerce-Center Handel, in der insgesamt 1.702 vorrangig 
mittelständische Handelsunternehmen zu ihrer Internetnutzung befragt 
wurden.  

„Informationsbeschaffung“, „Abwicklung des Schriftverkehrs“ und „Bank-
geschäfte“ sind weiterhin die am häufigsten genutzten Funktionalitäten des 
Internets durch KMUs. Die gesamte Vielfalt der Nutzungsformen wird 
jedoch zunehmend in Anspruch genommen. Insbesondere Handelsver-
mittlungen greifen vermehrt auf Funktionalitäten wie „Datenaustausch mit 
Externen“ zu oder bieten „Online-Kundenservices“ an. 

Die Bewertungen der einzelnen Ziele bei der Nutzung des Internets liefern 
folglich ein ausgewogeneres Bild als in den Jahren zuvor. „Der Trend geht 
weg von der Erreichung eines konkreten Ziels und hin zur Unterstützung des 
gesamten Wertschöpfungsprozesses“ erläutert Dr. Kai Hudetz, Leiter des E-
Commerce-Center Handel. Die Ziele, die mit der Nutzung des Internets 
verknüpft sind, wurden im Schnitt jedoch niedriger bewertet als in der 
Vorgängerstudie im Jahr 2006. Ein Grund für die rückläufigen Ziel-
setzungen kann in dem geringem Erreichungsgrad der bereits gesetzten Ziele 
gesehen werden. Mehr als ein Drittel der Befragten gab an, dass die 
gesetzten Ziele nur rudimentär oder gar nicht erreicht wurden.  

Es verwundert daher nicht, dass die Bedeutung der Probleme bei der 
Internetnutzung im Vergleich zur Untersuchung aus dem Jahr 2006 in elf 
von dreizehn Fällen gestiegen ist. Vier Hemmnisse des E-Business sind 
dabei nach wie vor von besonderer Bedeutung: Zu großer Zeitbedarf für die 
Planung und Umsetzung, die Ansicht, dass das Produkt bzw. die 
Dienstleistung für den Online-Vertrieb ungeeignet sind, Zweifel an der 
Sicherheit und Angst vor Preistransparenz bzw. Preisverfall.  

Das Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie, die Dachverbände 
des deutschen Handels und zahlreiche Industrie- und Handelskammern 
unterstützten diese Studie, die auf 150 Seiten über größen- und 
regionalspezifische Auswertungen sowie spezifische Ergebnisse zu 16 
ausgewählten Handelsbranchen informiert. Der Berichtsband „Internet im 
Handel 2008“ kann zum Preis von 25 € unter www.ecc-handel.de und im 
Buchhandel erworben werden. 

 

http://www.ecc-handel.de/internet_im_handel_2008_-_status_quo_und_6163901.php
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Das Netzwerk Elektronischer Geschäftsverkehr 

Seit 1998 berät und begleitet das Netzwerk Elektronischer Geschäftsverkehr, in 
derzeit 28 über das Bundesgebiet verteilten regionalen Kompetenzzentren und 
einem Branchenkompetenzzentrum für den Handel, Mittelstand und Handwerk 
bei der Einführung von E-Business Lösungen. In dieser Zeit hat sich das 
Netzwerk mit über 30.000 Veranstaltungen und Einzelberatungen mit über 
300.000 Teilnehmern als unabhängiger und unparteilicher Lotse für das 
Themengebiet „E-Business in Mittelstand und Handwerk“ etabliert. Auf dem 
zentralen Auftritt des Netzwerks im Internet www.ec-net.de finden Sie weitere 
Informationen des Netzwerks sowie Studien, Leitfäden und andere 
Publikationen zum kostenlosen Download. Die Arbeit des Netzwerks 
Elektronischer Geschäftsverkehr wird durch das Bundesministerium für 
Wirtschaft und Technologie gefördert.  

 

E-Commerce-Center Handel (ECC Handel) 

Das ECC Handel (www.ecc-handel.de) wurde 1999 als Forschungs- und 
Beratungsinitiative unter der Leitung des Instituts für Handelsforschung an der 
Universität zu Köln ins Leben gerufen. Das Ziel ist es, insbesondere kleine und 
mittelständische Handelsunternehmen zum Thema E-Commerce zu infor-
mieren. Zahlreiche Aspekte des E-Commerce im Handel hat das ECC Handel 
in eigenen Studien untersucht. Es wird vom BMWi gefördert und ist in das 
NEG als Branchenkompetenzzentrum mit dem Themenfokus Handel 
eingebunden. 
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